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Gezieltere Werbung

Branchenverband Wein / Der Tag der offenen Weinkeller soll neu aufgegleist werden.

An der Herbstver-
sammlung des Branchenver-
bandes Thurgauer Wein (BTW)
standen vordergriindig viele In-
formationen von Verbandsseite
im Vordergrund. Markus Miil-
ler, Prasident des BTW, orien-
tierte dariiber, dass es bei der
Finanzverwaltung zu einem
Wechsel kommt. Nach achtjih-
riger engagierter Tdtigkeit tiber-
gibt Brigitte Wittmer diese Auf-
gabe an Andreas Meyer aus
Altnau.

Vor personellen Verdnderun-
gen steht auch der Branchenver-
band Deutschschweizer Wein
(BDW). Auf Ende Jahr hat Ge-
schiftsfiithrer Robin Haug seinen
Riicktritt eingereicht. Zugleich
tritt auf die DV 2020 Président
Kaspar Wetli zuriick. Personelle
Wechsel sind zudem bei Swiss
Wine Promotion (SWP) und im
Weinbauzentrum Widenswil
(WBZW) zu verzeichnen. Dort

hat man sich vom Geschiftsfiih-
rer getrennt.

Mehr Geld fiir Werbung

Beim WBZW darf geméss Mar-
kus Miiller von einem sehr guten
Weinverkauf gesprochen wer-
den, so dass man finanziell auf
Kurs ist. Miiller kiindigte an,
dass dem BDW neu zusitzlich
80000 Franken an Werbegeldern
aus dem Topf der Swiss Wine
Promotion zur Verfligung ste-
hen. Diese Gelder wolle man ge-
zielt mit eigenen zusitzlichen
Werbeanstrengungen nutzen.
Ebenfalls erfreut zeigte er sich,
dass sich der Einsatz der gesam-
ten nationalen Branche beziig-
lich der Vernehmlassung zur
AP 22+ gelohnt hat: Der System-
wechsel auf AOP-IGP ist vorerst
vom Tisch.

Ab2020wird der 1. Maials Tag
der offenen Weinkeller in der ge-

samten Ostschweiz neu aufge-
gleist. Die Kosten dafiir belaufen
sich auf rund 180000 Franken.
«Wir wollen mit der Kampagne
neue Kunden fiir den Direktver-
kauf gewinnen und die be-
stehenden Kundenbeziehungen
pflegen», kiindigte Miiller an.

Zugleich will man die urba-
ne Bevolkerung mit den 30- bis
45-Jahrigen und 50plus als Kern-
zielgruppe gezielter ansprechen,
so Miiller, wofiir man verstarkt
auch die digitalen Kandle nutzen
will.

Haus des Weins angedacht

Mit der Idee, im Vinorama in
Ermatingen das Haus des Weins
zu realisieren, steht ein grosses
Projekt im Raum. «Wir werden
dhnliche Projekte im Kanton
St. Gallen und im Biindnerland
besichtigen», sagte Michael Po-
lich. Ob diese Idee umgesetzt
werden kann, ist offen.  RoMii
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Der Rebgang, der der Herbstversammlung vorherging, war gut besucht. Jirg S

e GRS AN |

chonenberger (rechts)

von der Divino SA informierte Uber die aktuelle, eher angespannte Lage auf dem Weinmarkt. i roma

Die wichtigsten Neuerungen fur die Thurgauer Rebbauern

Rebbaukommissar Markus
Leumann zcigte dic wesent-
lichen Anderungen in der neuen
kantonalen Weinverordnung
auf. Diese hat der Thurgauer
Regierungsrat per 1. Juli 2019
in Kraft gesetzt, Neu hat der
Kanton das Bewilligungs- und
Meldeverfahren flir den Anbau

von Reben zu regeln und umzu-
setzen.

Eine Neuerung ist die Melde-
pflicht fur kleine Rebflachen von
100 his 400 m2, welche nicht
flr die Weinerzeugung und
ausschliesslich fur den Eigen-
verbrauch bestimmt sind. Fur
Neupflanzungen ab 100 m? fur

die Weinbereitung besteht eine
Bewilligungspflicht. Neu sind
jetzt auch Rosé-, Schaum-,
Perl- und Likdrweine mit kontrol
lierter Ursprungshezeichnung
(AOC) zugelassen.

Flr den Weinbauvollzug ste-
hen die Harmonisierung der
Datenprozesse und die weitere

Umsetzung der Flachenerfas-
sung Uber das GIS im Vorder-
grund. Ab 2020 wird der Trau-
benpass neue Funktionalitaten
beinhalten. Konkret werden
nicht nur die Weinbaugemeinde,
sondern auch die einzelnen
Reblagen separat aufge-

fahrt.  RoMii
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Ein Ort fUr Geschichte und Savoir-vivre

Im Herzen des von Geschichte und Lebenskunst geprégten Grandson iberragt
das zweitgrésste Schloss der Schweiz den Neuenburgersee.

ine wunderschoéne Landschaft, Wein-
E bau und der ausgeprigte Sinn seiner

Bewohner fiirs Geniessen zeichnen
g die Region rund um Grandson aus.

Der mittelalterliche Marktflecken
und das Schloss von Grandson zeugen von
der Geschichte des Ortes, die weit in die
Vergangenheit zuriickreicht. Das im 13. Jh.
errichtete Schloss hat in den Burgunder-
kriegen gegen Karl den Kithnen eine wich-
tige Rolle gespielt. Heute ist es als Bau-
denkmal von nationaler Bedeutung
geschiitzt und beherbergt Riistungs- und
Armbrustsammlungen. Im August findet in

Grandson das in der gesamten Schweiz be-
kannte Mittelalterfest statt. Das Maison
des terroirs organisiert Weinproben und
Verkostungen lokaler Erzeugnisse. Die Kir-
che Johannes des Tiufers eine Kostbarkeit
romanischer Baukunst aus dem 12. Jh.,
wurde im Respekt des architektonischen
Erbes restauriert. Zahlreiche markierte
Radwege fithren durch das mitten im Wein-
gebiet Bonvillars AOC gelegene Grandson,
das Sport, Kultur, Natur und Lebenskunst
zu einzigartigen Weintourismusaufenthal-
ten kombiniert.

THERESE KRAHENBUHL-MULLER

TRUFFELSUCHE

Wer sefber aktiv und kreativ Teil

der Welt des Genusses werden machte,
macht sich in Lo Sauvagerie auf
Triiffelsuche. Die beiden Triiffelexper-
ten Frank Siffert und Annie Ritter
laden die Kursbesucher bei einem
weistiindigen Waldspaziergang

dazu ein, verschiedene saisonale
Trisffelsorten zu entdecken.
Triiffelhund Lulu ibernimmt die Suche.
Luriick im Dorf Bonvilllars wird
gemeinsam ein Aperitif und ein Essen
aus der Tagesernte, die nétigenfalls
ergtinzt wird, zubereitet.
viww.yverdonlesbainsregion.ch
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PINTES OUVERTES

Am 5., 6. und 7. Dezember 2019 servieren
iber 100 Gastwirte im Kanton Waadt

ein typisches Waadtlinder Menii. Angeboten
werden: Fleischwaren, ein Fondue, Brot
und selbstverstindlich ein Glas Chasselas.
Den Fans von Weindegustationen sind die
Tage der offenen Weinkeller wohlbekannt.
Jetzt gibt es die offenen Gastsiditten

for die Liebhaber von regionaltypischen
Erzeugnissen und urigen Restaurants.

Die fiir den Kanton Wandt typische

«pinte» ist eine traditionelle Gaststiitie,

in der man lokale Spezialitiiten kosten
kann, meistens zusammen mit einem

Glos Chasselas.

v pintesouvertes.ch

CAVE DU PASQUIER,
BONVILLARS

Die Domaine Du Pasquier wurde 1836
am Eingang von Concise gegriindet. Seit
dem Bau des grossen gelben Steinhauses
in Hauterive durch Edouard Dy Pasquier
haben sich sechs Generationen von
Weinbauer fiir die Pflege des Betriebs
eingesetzt. Heute hat Martial Du Pasquier,
Winzer und Weinhiindler, das Gut von
seinem Vater Eric ibernommen. Die Cave
Du Pasquier bietet achizehn verschiedene
Weine. Mehrere ihrer Produkte wurden
mit Medaillen ausgezeichnet, die den
Respekt vor der Umwelt wiihrend ihrer
Entwicklung garanfieren.

wnw coveduposquier.ch

LA MAISON DES TERROIRS
Das Maison des Terroirs wurde im

Tentrum von Grandson in der Niihe vom
Neuenburgersee in einem restaurierten
historischen Gebiiude, das seinen Charme
und sein besonderes Ambiente bewahrt ha,
eingerichtet. Im Maison des Terroires
werden nicht nur die Freizeitmoglichkeiten,
sondern auch die Trouvaillen der Region
und ihrer Produkte, darunter die Trisffel
im Norden des Waadtlonds, empfohlen.
Dank der Nihe zum Weinbougebiet
Bonvillars AQC priisentiert das Maison

des Terroirs die besten Weine der Region.
Dazv werden kasliche Kése- und
Warstspezialititen gereicht.

wvrw terroirs-region-grandson.ch
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Herbstversammiung Branchenverband Thurgauer Wein

Neue Ideen fiir die Absatzférderung

-

Brigitte Wittmer wurde als langjéhrige Finanzverwalterin des BTW

verabschiedet.

An der gut besuchten Herbst-
versammiung des Branchen-
verbandes Thurgauer Wein
(BTW) in Hiittwilen wurde iiber
neue Ideen fiir die Absatzfor-
derung informiert. Zugleich
orientierte Rebbaukommissar
Markus Leumann iiber die
Neuerungen im Thurgauer
Weinrecht.

Text und Bild: Roland Miiller, Benken ZH

Die diesjahrige Herbstversamm-
lung des Branchenverbandes Thur-
gauer Wein (BTW) stand ganz im
Zeichen vieler Informationen. Pra-
sident Markus Miiller orientierte
dabei iber die zahlreichen Aktivi-
taten, welche die Vorstandsarbeit
gepragt haben. So kommt es inner-
halb des BTW bei der Finanzver-
waltung zu einem Wechsel. Nach

achtjahriger engagierter Tatigkeit
libergibt Brigitte Wittmer diese
Aufgabe an Andreas Meyer aus
Altnau. Vor grossen personellen
Veranderungen steht auch der
Branchenverband Deutschschwei-
zer Wein (BDW). «Auf Ende Jahr

Weinlese gestartet

Beziiglich des aktuellen Reife-
stands zeigen die Werte beim
Miiller-Thurgau bereits erfreu-
liche Zahlen von 65 bis 69 Grad
Oechsle, sodass eine Lese noch in
diesem Monat erfolgen kann. Er
sieht beim Miiller-Thurgau den
Lesestart ab dem 20. September.
Der eigentliche Start in die Thur-
gauer Weinlese ist aber bereits

am 2. September erfolgt, wo die

erste Lese auf der Plattform Aga-

te mit der ersten Attestmeldung

verzeichnet wurde. romii.
hat Geschéftsfilhrer Robin Haug
seinen Rucktritt eingereicht. Zu-
dem tritt auf die Delegiertenver-
sammlung 2020 Prasident Kaspar
Wetli aus Berneck zurlick», kiin-
digte Miller an.

Systemwechsel gestorben

Erfreut zeigte er sich, dass sich der
Einsatz der gesamten nationalen
Branche beziiglich der Vernehm-
lassung zur AP 2022+ gelohnt hat,
indem der Systemwechsel auf
AOP-IGP vorerst gestorben ist. Per-
sonelle Wechsel sind auch bei
Swiss Wine Promotion (SWP) wie
auch im Weinbauzentrum Wéadens-
wil (WBZW) zu verzeichnen. Beim
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WBZW hat man sich vom Ge-
schaftsfihrer getrennt. Beziiglich
des Betriebs des WBZW darf ge-
mass Miiller von einem sehr guten
Weinverkauf gesprochen werden,
sodass man finanziell auf Kurs ist.
Zugleich kiindigte Miiller an, dass
neu dem BDW zusatzlich 80000
Franken an Werbegeldern aus dem
Topf der Swiss Wine Promotion zur
Verfligung stehen, welche man ge-
zielt mit eigenen zusétzlichen Wer-
beanstrengungen nutzen will.

Ab 2020 wird der 1. Mai als in der
gesamten Ostschweiz durchge-
fihrter Grossevent mit dem Tag
der offenen Weinkeller neu aufge-
gleist, wobei die Kosten sich auf
rund 180000 Franken belaufen.
«Wir wollen mit einer gebildeten
Projektorganisation neue Wege
beschreiten, indem man sich zum

Ziel gesetzt hat, mit der Kampagne
neue Kunden fiir den Direktverkauf
zu gewinnen und die bestehenden
Kunden zu pflegen», so Miiller. Zu-
gleich will man die urbane Offent-
lichkeit, die 30- bis 45-Jahrigen, als
Kernzielgruppe und die Kundschaft
50 plus gezielter ansprechen, wo-
bei man verstarkt auch dafiir die
digitalen Kanale nutzen will.

Neue Weinverordnung

Rebbaukommissar Markus Leu-
mann zeigte die wesentlichen Ande-
rungen und Neuerungen in der neu-
en kantonalen Weinverordnung auf.
Diese hat der Thurgauer Regie-
rungsrat per 1. Juli in Kraft gesetzt,
nachdem auch die Branche sich ak-
tiv einbringen konnte. Landwirt-

schaftsamtschef Ueli Bleiker sprach
dabei von einer sehr guten, unkom-
plizierten und wertvollen Zusam-
menarbeit mit dem BTW. Neu hat
der Kanton aufgrund der bundes-
rechtlichen Vorgaben das Bewilli-
gungs- und Meldeverfahren fiir den
Anbau von Reben zu regeln und
umzusetzen. Entsprechend fiihrt der
Thurgau neu eine Meldepflicht fir
kleine Rebflachen von 100 bis 400
Quadratmetern ein, welche nicht fiir
die Weinerzeugung und ausschliess-
lich fir den Eigenverbrauch be-
stimmt sind. Fiir Neupflanzungen
von Reben ab 100 Quadratmetern
fir die Weinbereitung besteht neu
eine Bewilligungspflicht.

Neu sind jetzt im Thurgau auch
Rosé-, Schaum-, Perl- und Likdrwei-
ne mit kontrollierter Ursprungs-
bezeichnung (AOC) zugelassen. In
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Absprache mit der Branche ist auch
die Liste Zusatzbezeichnungen mit
den Lageeintragungen entspre-
chend der AOC angepasst worden.
Beziiglich des Ausblicks auf den
Weinbauvollzug stehen fiir Leu-
mann die Harmonisierung der Da-
tenprozesse und die weitere Umset-
zung der Flachenerfassung Giber das
GIS im Vordergrund.

Erfolgreiche Aktivitaten

Riickblickend auf die Aktivitaten
des Verbandes sprach Vorstands-
mitglied Michael Polich von einem
erfolgreichen 1. Mai, an dem wie-
der einmal das Wetter mitspielte.
Zugleich war die Wein- und Gour-
metwanderung ein Erfolg. Fiir 2020
ware nun der Untersee an der Rei-
he, wobei gemass Polich eine
Durchfithrung erst 2021 mdglich

wird. Der Auftritt der Branche an
den Pferdesporttagen in Frauenfeld
ist in den einzelnen Regionen nicht
mehr gefragt. Hier dréngt sich eine
Anpassung mit einer Neuorganisa-
tion auf, wobei der BTW allenfalls
aussteigen wird. Ein grosses Pro-
jekt stellt auch die Idee dar, im Vi-
norama in Ermatingen das Haus
des Weins zu realisieren. «Wir wer-
den &hnliche Projekte im Kanton
St.Gallen in Berneck und im Biind-
nerland besichtigen», kiindigte Po-
lich an. Ob diese Idee aber umge-
setzt werden kann, héngt auch
noch von vielen offenen und zu kia-
renden Fragen ab, wobei die Finan-
zierung im Zentrum steht.

Am 25. November wird man im Vi-
norama Ermatingen die diesjahri-
gen Medaillen- und Diplomgewin-
ner feiern.

ARGUS DATA INSIGHTS

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rudigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zirich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Bericht Seite: 7/7



	Inhaltsverzeichnis
	Print
	BauernZeitung / Ostschweiz-Zürich 20.09.2019 Gezieltere Werbung
	Schweizer Bauer 14.09.2019 Ein Ort für Geschichte und Savoir-vivre
	St. Galler Bauer 13.09.2019 Neue Ideen für die Absatzförderung



